
 

 
Stiftung Brandenburger Tor 
Max Liebermann Haus 
Pariser Platz 7 
10117 Berlin-Mitte 
 
www.stiftung.brandenburgertor.de 
 
 
 
Öffnungszeiten 
Mo, Mi, Do, Fr 10 – 18 Uhr 
Sa, So 11 – 18 Uhr 
 
Eintritt 
6,- Euro, erm. 4,- Euro 
Sozialticket: 1,- Euro 
Schulklassen: 1,- Euro p/P 
 
Führungen 
Öffentliche Führungen: 
So 15 Uhr, 3,- Euro p/P zzgl. Eintritt 
Kinderführungen: 
(030) 22 63 30 17, 4,- Euro 
Gruppenführung nach Voranmeldung:
(030) 22 63 30 16 
 
Leiterin des Stiftungsbüros und 
Referentin für Kultur: Janet Alvarado 
 
 
 
 
 
 
 
MEDIENARBEIT 
Ursula Rüter & Celia Solf 
Marienburger Str. 16 
10405 Berlin 
Fon: 030 / 440 10 720 
Fax: 030 / 440 10 684 
mail@artefakt-berlin.de 
Pressedownloads unter 
www.artefakt-berlin.de 
 

 
Franz von Lenbach: Selbstbildnis mit Frau und Töchtern 
Öl auf Pappe, 1902, Städtische Galerie im Lenbachhaus, 
München 

MEDIENMITTEILUNG – mit Bitte um Veröffentlichung März 2009 

Kinder- und Familienführungen 
Lebensstil, Mode und Freizeit im Spiegel der Kunst –  
Eine Zeitreise für Kinder in die Welt der großbürgerlichen Gesellschaft um 1900 

Franz von Stuck, Franz von Lenbach und Max Liebermann: Zum ersten Mal treffen 
Werke der drei wichtigsten deutschen Maler des ausgehende 19. und beginnenden  
20. Jahrhunderts in Berlin zusammen – an einem Ort, der passender nicht sein könnte: im 
Haus am Pariser Platz, der ehemaligen Wirkungsstätte von Max Liebermann.  
Im Rahmen der Ausstellung Künstlerfürsten werden ab April spezielle Führungen 
angeboten, die sich an Kinder zwischen 6 und 12 Jahren und ihre Familien richten. Im 
Anschluss an die einstündige Führung können die kleinen Künstlerfürsten ihrer eigenen 
Fantasie freien Lauf lassen und das Erlebte selbst zu Papier bringen.  
 
Einladung an Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
 

Drei Fürsten – aber wo sind ihre prächtigen 
Kleider, ihre Kutschen und die Märchen-
schlösser, in denen sie einst lebten? 
Der eine war ein Müllerssohn, des andern Vater 
ein Maurermeister. Nur der Vater des dritten 
war reich. Er besaß gleich mehrere Fabriken und 
sein Haus stand am Pariser Platz in Berlin. Das 
war damals schon eine sehr vornehme Adresse.  
Zugegeben, die beiden ersten wurden später in 
den Adelsstand erhoben, der dritte gehörte 
schon aufgrund seiner Herkunft zu den obersten 
Kreisen der Gesellschaft. Warum nannte man 
sie nun aber „Fürsten“, wo sie doch ganz 
offensichtlich etwas ganz anderes taten, als 
Fürst zu sein – nämlich malen? 

Jawohl, sie malten. Porträts von ganz wichtigen Persönlichkeiten, wunderschöne Damen in 
zauberhaften Kleidern, manchmal auch Landschaften, ihre Familie oder auch sich selbst. Und 
das mit großem Erfolg! Aber das ist eine einigermaßen lange Geschichte. Kurz erzählt an 
ausgesuchten Gemälden der drei Künstlerfürsten Franz von Stuck, Franz von Lenbach und 
Max Liebermann. 
Auch in unseren Familienführungen kann die Kunst der drei Fürsten entdeckt werden - 
gemeinsam mit Mama, Papa, Oma und Opa, Geschwistern und Freunden. Bring sie einfach 
alle mit!  
 
Kinderführungen (6 – 12 Jahre) 
(90 Minuten, inkl. anschl. Malen) 
sonntags, 11 Uhr, 4,- Euro 
Termine: 19. April, 26. April, 3. Mai, 17. Mai, 14. Juni, 28. Juni, 5. Juli 2009 
Anmeldung: Telefon: 030/ 22 63 30 17, nadja.petrow@stiftungbrandenburgertor.de 
 

Familienführungen (6 – 12 Jahre mit Eltern/Großeltern) 
sonnabends, 14 Uhr, Eltern 6,-Euro, bis zu vier Kindern frei 
Termine: 25. April, 16. Mai, 13. Juni, 4. Juli 2009 
Anmeldung: Telefon: 030/ 22 63 30 17, nadja.petrow@stiftungbrandenburgertor.de 
 
Führungen für Schulklassen 
Anmeldung über: Kulturprojekte Berlin, Telefon: 030/2474 9888 
museumsinformation@kulturprojekte.de  
Kosten: 35,- Euro 
 


